Vr. 2047. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, 


und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


2 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Ztitung. 
Angekommen 11. September, 7 Uhr Abends. 
Berlin, II. Sept. Der „Staatsanzeiger“ mel ⸗ 
det: Heute Lebend 7% Uhr reift Se. Maj. der König 
nach Geldern zur morgenden Jubelfeier. Sonntag 
ebend trifft Se. Mal. in Berlin wieder ein. 


lich der darüber gemachten Bemerkungen der „Kreuz ⸗ 
Zeitung“. Es heißt darin: Wäre der veröffentlichte 
Brief jetzt geſchrieben, fo müßte er noch folgenden 
Satz enthalten: Wie ſehr auch alle Parteien Preu⸗ 
dens einig fein mögen in der Verwerfung des Reform⸗ 
projectes Oeſterreichs, fo iſt doch dieſe Frage ohne 
Einfluß bei den nächſten Wahlen auf die Stellung 
der verſchiedenen Parteien untereinander und zu der 
Staatsregierung. Wielmehr muß hier allein die 
Stellung zu der Verfaſſung und zu den Fragen der 


Organiſation im Innern des Staates maßgebend 
bleiben. 
ih RETTET ⁊ ß . — 


Welsſch land. 


IH 


Antrag wird von der Verſammlung einſtimmig angenommen. 
(Lebhafter Beifall) — Die Verſammlung ſchreitet nun zum 
zweiten Gegenſtand der Tagesordnung: den Berichten über 

die Arbeiten der Sectionen. Ans der I. Section erſtattet 
rof. Dr. G une i ſt über die Frage: die Organiſa⸗ 
tion der amtlichen Statiſtik betreffend. Derſelbe theilt 
mit, daß über dieſe Frage eine gänzliche Einigung in der 
Abtheilung nicht zu Stande gebracht worden ſei. Die Ab⸗ 
thellung habe ſich für die Principien ausgeſprochen, welche 
auf den Congreſſen der Jahre 1853 und 1855 aufgeſtellt und 
aus geſprochen ſeien. Die Abtheilung habe ſich jedoch uicht 
verhehlen können, daß die Einrichtung derartiger Commiſſionen 
oder Centralſtellen in mauchen Ländern auf Schwierigkeiten 
toßen werde, jedoch habe die Abtheilung die Wichtigkeit der 
eniral » Eommijfionen anerkennen müſſen und die Ueberzeu⸗ 
gung aus geſprochen, daß dieſelben für die Förderung der 
Statiſtik unbedingt nothwendig ſeien. Die Abtheilung der I. 
Section empfehle daher der Verſammlurg folgende Relolus 
tionen zur Annahme: 1) Der Congraß ſpricht den Wunſch 
aus, daß, um die gewünſchte Einheit in der Statiſtit her⸗ 
n: in jedem Staate eine ſtatiſtiſche Ceatral⸗ 
ommiſſien oder dem ähnliche Behörde errichtet werde, wel⸗ 
cher geeignet ſachlich und wiſſenſchaftlich befähigte Män⸗ 
. jperven follen. Dann 2) bieje Naufifcen 
bewährt; 3) fie 3 fi in ihrer Ausfürrung 
ſolchen Ländern, wo die ö — ch dringend nothwendig in 
ſeitige Behandlung be habung der Statiftit ene eins 


Central ⸗Commiſſi fürchten läßt; 4) dieſen ſtatiſtiſchen 
ſondern muß au 


onen darf nicht bloß ei 

N b ne berathende 
Function ei ach, eine beſchliehende und leren 
ermöglichen.. Sine werden, um ihre Wirksamkeit zu 
mit große M Sämanliche 4 Punkte der Reſolution werden 
Es eriel — aloxität von der Verſammlung angenommen — 
r der Bericht der II. Section. über den 
in fran öſiſ ie Beſchaffenheit des Grundeigenthums 
ellten 15 1 Sprache und werden die darin aufge⸗ 
nommen . en bloc von der Verſammlung auge⸗ 
über den inifterial» Director Bitter erſtaitet den Bericht 


r den zweiten Theil der Ber 
rathung derſelben Abtheilung 
. vg: hat ſich in beuſelben Sinne, wie die 
Herſtelan ommiſſton ausgeſprochen und empfiehlt b:r 
der ſtatiſtiſch ng einer übereinſtimmenden Vergleichung bei 
Aereltungs 6 Aufnahme der Grundſtücke, das von der Vor⸗ 
— Pe ce entworfene und in dem Programm 
empfiehlt „Jormular dem Congreß zur Annahme; ebenſo 
— ai 5 Section dem Congreß, den Regierungen gegen⸗ 
Verhälni unſch auszusprechen, daß die Aufnahme der Cultur⸗ 
4. de des Landes in allen Staaten in einer 10 jährigen 
mäßi 1 wiederholt würden, um auf ſolche Weiſe eine regel⸗ 
möglich 


„leberfict der Culturverhältniſſe aller Länder zu er 
| bloe Ber der Verſammlung angenommen. 
ſtatt nn, 10. September. (Nat ⸗Z.) In der am Dienſtag 
bezike abten Verſamulung des Bezirks⸗Vereins der Stadt⸗ 
Alte 83 A und 58 B (Waſſerthor⸗ und Haſenhalde⸗Bezirl) 
ah er Liepmannſohn, mit Bezug auf die bevorſtehenden 
eins zu den dringenden Antrag: 1) Den Vorſtand des Ver⸗ 
aſpltragen, an die Einwohner des Bezirks eine ge⸗ 

1 Geache vertheilen zu wollen, worin dieſelben auf 
edeutung der bevorſtehenden Wahlen zum Abge⸗ 

ert e hingewieſen, zu einer allgemeinen Betheiligung 
en, baß in und namentlich darauf aufmerkſam gemacht wer⸗ 
u aöhfter Zeit die Aufnahme der Wählerliſten 

halb zeitig para der Hauswirthe bevorſtehe und fie des. 
für Sorge tragen mögen, daß ihre Aufgahme 


Sonnabend, 12. $ 


mit Ausnahme en 
k. — 
Beſtellungen werden in der Expedition, 8 2) und aus⸗ 


dieſ 
ſah er dreimal mit dem K 


n. — Bei der Abſtimmung werden die Anträge en 


* 


in dieſelben nicht unterbleibe; 
außerordentliche Verſammlung des Bezirksvereins zur Beſpre⸗ 
chung über die Wahlen zuſammenzurufen und event. 3) im 
Fall daß Letztere durch irgend welche Umſtände verhindert 
werden ſollte, den Vorſtand des Vereins zu bevoll nächtigen 
und zu beauftragen, im Namen des Letzteren die geeigneten 
Maßregeln zu ergreifen, um den Ausfall der Wahlen im 
Sinne der Fortſchrittspartei herbeizuführen. — Der Antrag 
wurde faſt einſtimmig angenommen. . 

— Wie der „Anzeiger“ meldet, hat das Handels miniſte⸗ 
rium den Commiſſarien der ſchleſiſchen Gebirgsbahn die Ans 
werſung zugehen laſſen, den Bau der Bahnſtrecken Görlitz⸗ 
Lauban und Kohlfurt⸗Lauban fo zu bee len, daß fie bereits 
im nächſten Jahre vollendet werden. 

Poſen, 10. Sept. (Oßd. 3) Vor einigen Jahren ſtarb 
in dem englifchen Autheil von Oſtindien, Provinz Bombay, 
ein Miſſionar, der ein bedeutendes Vermögen hinterließ, das 
er ſeiner Frau als Univerſal⸗Erbin teſtamentariſch vermachte. 
Dieſelbe fühlte ſich veranlaßt, auch die ärmeren Verwandten 
ihres Mannes zu bedenken, und ſetzte die Summe von 1700 
Pfd. St. (circa 11,900 Thlr.) für mehrere derſelben aus. 
Am geſtrigen Tage traf daher der Bürgermeiſter aus Jarocin 
in Begleitung der Schweſter des Verſtorbenen hier ein und 
wurde in Gegenwart eines Bevollmächtigten der Gattin des 
Erblaſſers, Mr. Thomſon, und eines hieſigen Notars, des 
Herrn Rechtsanwalt Guttmann, der betreffende Act aufge⸗ 
nommen. Mr. Thomſon hat bereits geſtern Poſen wieder 
verlaſſen. 

England. 

— Ein Londoner Geſchäftsmann, Mr. Belſhaw, hat 
Earl Ruſſell in einem, blos von „Daily News“ und „Stur“ 
veröffentlichten Schreiben aufgefordert, ihm für die in den 
conföderirkten Stagten Alabama und Tenneſſee erlitleuen 
Mißhandlungen Genugthuung und Erſatz zu verſchaffen. 
Mr. Belſhaw, der ſich in Geſchäften nach dem Süden ber 
geben hatte, wurde gleich andern Ausländern „conferibirt‘, 
b. h. man verhaftete ihn, ſchleppte ihn geſeſſelt ins Lager und 

digen Eintritt in die Armee zu zwin⸗ 


eberredung waren 


1 n Gefanzenſchaft und 
ſchlechter K tte er merkwürdige gymnaſtiſche Uebungen 
durchzumachen. Ein Major ließ ihn an den Daumen an den 
Balken des Wachthauſes hängen und eine halbe Stunde in 

er Lage zubringen. Einen Leidensgefährten, Namens Kellp, 
reit em Kopf abwärts aufh l eis 
nen. else age Ka bis er halb todt ſchien. Auch 
eine Art Kreuzigung wurde mit Kelly vorgenommen, und 
zwar in Gegenwart von etwa 100 Zuſchauern und wenige 
Schritte von General Braggs Hauptquartier, Mr. Belſhaw 
ſelbſt hat ſich mit einem Opfer von 10,000 Dollars und mit 
einigem Aufwande von Muth uad Geſchick aus den ſüdli chen 
Staaten heimgereitet. 
Mußland und Polen. 

— Der „Kurier Wilensli“ meldet in feinem: amtlichen 
Theile, daß der Beamte Adrian Snadzki auf ein von dem 
Generalgouverneur Murawieff beſtätigtes kriegsrechtliches 
Urtheil in Oſzmiana erſchoſſen worden iſt. 5 

— Vor eiuiger Zeit brachte ein Correſpondent der 
„DR, Ztg.“ aus Warſchau die Nachricht, daß in Littauen 
ein Dorf von Grund aus zerſtört und die ganze Einwohner⸗ 
ſchaft nach Rußland gebracht worden ſei. Durch den „Kur. 
Wilensli“ wied dies vollſtändig beftätigt; dieſer bringt die 
Nachricht in folgender lakoniſchen Weiſe: Die Gegend von 
Szezuka wurde von Grund aus zerſtört und die Gnwobner 
Übergeſtedelt. — Wohin, warum? wird nicht gejagt, 

Kali, 8. September. (Di. Z.) egenwärtig befin⸗ 
den ſich in Kaliſch etwa 100 Individuen, meiſt dem Bauern⸗ 
flande angebörig, welche nach geleifteten Deuuncianten- und 
Spionendienſten ſich in die Arme der ruſſiſchen Regierung 
werfen, und nun durchauß in der Nähe der Caſerne unterges 
bracht werden follen. Was iſt da zu thun? Der Sıapı- 
commandant eiläßt einen Befehl an den Kauf nann und Be⸗ 
ſitzer des großen, unfern der Caſerne gelegenen Hauſes, inner⸗ 
halb 24 Ctunden das Haus zu räumen. Nun machen Sie 
ſich einen Begriff von der Suuauon des Hausbeſigers und 
feiner Miether, welche mit einem Ballaſt von Peöbeln und 
Geräthen plötzlich aus Haus und Hof verjagt, mit Frauen 
und Kindern dom eigenen Herde weg an die Luft en 
in der dicht bevölkerten Stadt ein Obdach ſuchen ſollen. Mit 
knapper Noth endlich und nach langem Flehen gelang es dem 
Hausbefiger, den General zu einer Modification des Befehls 
zu erweichen, indem er ein zweites, bedeutend kleineres Haus, 
welches er glücklicher Weiſe befist, und deſſen kleineren Ins 
ſaſſen eine vielleicht leichtere Unterbringung hoffen ließen, zur 
Dispofition ſtellte. Dieſe Propoſtiion wurde angenommen 
und Dank der Opferwilligkeit der Einwohner war das Haus 
innerhalb einiger Stunden geräumt. Wie letztere unterge⸗ 
bracht wurden? fragen Sie; wie es eben anging. Die Woh⸗ 
nungen des größeren Hauſes wurden auf Schlafſtellen redu⸗ 
eirt und ſo die Obdachloser arge ti untergebracht. 


— Der Correſpondenz „Hadas⸗Bullier“ wird aus Kon⸗ 
ſtantinopel, 5. September, telegraphirt: „Zu Anapa iſt ein 
türkiſches Schiff trotz der Einſprache der ottomaniſchen Ver 
hörden und des engliſchen Conſuls von den Ruſſen mit Ber 
ſchlag belegt worden“. 


Danzig, den 12. September. 
* Die regelmäßigen Donnerftagsfigungen des hieſigen 
Gewerbevereins beginnen den 8. October. 

Der ſeit vorgeſtern Abend vermißte Glaſermeiſter 
Schultz aus Schidlitz wurde geſtern Nachmittag um 5 Uhr 
als Leiche in der Nähe der Loßmühle aus der Nadaune 
gezogen. 


eptember. (Morgen Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 

n: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: 
1 8 & — in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in 579 
furt a. M.: 


2) auf über 14 Tage eine 


weniger als 5000 


1863. 


1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 un 20 
31 


erjche, in Elbing: Neumann Hartmanns Wc eg 


18 0nd 


Vermiſchtes. a 
Aachen, 6. Sept. (Cref. 8.) Der erſte Tag des rhei 
niſchen Zängerfeſtes iſt unter den güäaſtisſten Au p eien 
verlaufen. Der Zug war pompös und beſtand aus medr als 
2800 Sängern. Bon den 43 dem rheiniſchen Sängerbunde 
augebörenden Vereinen waren 37 erſchienen. Die Geſammt⸗ 
zahl der Sänger des Bundes üyerfteigt 1400. An dem Ge⸗ 
ſangconcurſe betheiligten ſich 23 Vereine des Bundes, ander ⸗ 
dem 14 deutſche Vereine, welche dem Bunde nicht angehörte 
17 belgiſche und 7 bolländiſche Vereine. Di DIOR der 
Stadt, welche der Zug paſſtrte, zeigten ein feſtliches Gew ind, 
die Häuſer waren bunt beflaggt, doch im All zemeinen die 
deutſchen Farben ſchwach vertreten. Das Schwarz ⸗Noth⸗ 
Gold wurde durchweg mit lauſem Zurufe Seiteng der Sän⸗ 
ger begrüßt. Um 1 Uhr begannen die Concutſe in drei ver⸗ 
ſchiedenen Vereinen. Abends 9% Uhr fand der Gefangweit- 
ſtreit erſt feinen Schluß. Den erſten Preis der ſtebenten Ke⸗ 
tegorie, großer Ehrenconeurs zwiſchen Vereinen aller Länder 
— Porcellanvaſe, Ehrengeſchenk des Kö ige, und eine Prä nie 
von 250 Thylrn. — erhielt die Soeieté royale zu Lüutih, 
den zweiten Preis — einen ſüber⸗vergoldeten Lorbe kran! — 
die Socisté d Amateurs zu Huy. Die Societe Iyrique zu 
Maſtricht und die Poly ymnia zu Köla beideiligten ſich 3 
falls an dleſemConcurſe. Bei der dritten Kategorie, 7 70 jet 
eine aus Städten von mehr als 15,000 . u 
der Liederkranz zu Gladbach den erſten Preis, eine g 100 
Medaille, Geſchenk des Königs, und eine, A 0 
Thylrn. Den zweiten Preis, eine ſilber⸗verzoldete bald? und 
eine Prämie von 60 Thlrn. erſaag fi der Apollo zu Köln, 
den dritten Preis, eine Medaille, der Männergeſangverein zu 
Bonn. In der ſechsten Kategorie, ausländiſche Vere me, er⸗ 
hielt Namur den erften Preis — goldene Medaille des Kö⸗ 
nigs und 
ai den dritten Borgerhoultez⸗Auvers. Ja derizweitn Ra⸗ 
tegorie, deutſche Vereine aus Städten von 5000 15,000 En- 
wohnern, erhielt den erſten Preis der Männergeſangverein 10 
Rheydt, den zweiten Preis der Liederkranz zu Eſchweuer un 
den dritten Preis der Handwerker ⸗Geſangverein zu Eupen. 
In der erſten Kategorie, deutſche Vereine aus Gemeinden don 
nwohnern, erhielt der Mä 8 
verein zu Hüls den erſten Preis, den zweiten echielt der R 
nergeſangverein zu Kohlſcheid und den dritten de Mäoner⸗ 
gefangverein zu Lobberich. en . 
[Ein Bonmot.] In Paris circulirte jüngft G 
Bonmot, das wir feiner deere ee gi. 
nal wiedergeben: Der iniſter des öffentlichen U ıterrich s 
in Frankreich ſagte eines Tages: „La eivilisation du monde 
entier est due & la France.“ Wean aatwortete ibm darauf: 
„Excellence, e’est un peu trop, disons du demi-monde.“ 
— Am 31. Auguſt ſind zwei Reiſende, ein Herr und 
eine Dame, auf die Schneekoppe, und zwar bis ganz oben 
hinauf, mit Wagen und Pferd gefahren. Dieſer Fall, der 
noch nicht dageweſen ſein ſoll, hat oben große Verwunderung 


erregt. Es fell ein deutſcher Ritterzuts deſitzer aus det Pio⸗ 


vinz Poſen mit ſeiner Tochter geweſen ſein. i 

— [Salto mortale.] Als dieſer Tage der von Mainz 
nach Bingen abgegangene Perſonenzug, an welchem auch ein 
beladener Viehwagen angehängt war, an den Brückenüver⸗ 
gaug kam, ſprang ein Ochs, der ſich der Feſſeln zu entlepigen 
gewußt hatte, aus dem Wagen auf die Bahn, ohne ſich er⸗ 
heblich zu beſchädigen. Der Schwung des Zuges halte ihn 
gegen die Staleten⸗Einfriedung geſchleudert, jo daß er nur 
einige Hautabſchürfungen davoutrug. N 


Poſen, 10 San une a Des 
oſen, 10. September. gen uptet, ep» 
tember 34½ Br., 34 Gd., t. Det. (Heraf) . Br, 
34 Gd., Oct. ⸗Nopbr. 34%, Br., % Gd. , Nov.» Dec. 35 
bez. u. Gd, Dec.⸗Jan. 35%, % Br., Gd., Frügiaor 361% 
Go., % Br. — Spiritus flau, mit Faß e Sept. Ti 
Gb. u. Br., Oct. 14½ — % bez. u. Br., Nod. 14% bei, 
% Gd., Dee. 14%, bez., 4 Gd., Jan. 14% Gd. u Br., 
Frübl. 14% Gd. u. Br. 


en 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Ab gegangen nach Danzig: Von Blie, 5. Sept.: Ni 
colaas, Ryf; — von Grimsby, 4. Sept.: 4205 
von Hartlepool, 5. Sept.: Johann, Pertiet. 
Clarirt nach Danzig: In London, 6. Sept.: Lute 
wig gr Bödow. 

n Ladung nach Danzig: In Newceaſtle, 3. Sept.: 
Agamemnon, Rohrdonz; — Vigilentia, Woldinga; —5. Sept.: 
Fun, Wang. a 

Augekommen von Danzig: In Sandhamm, 4. Sept: 
Einigkeit, Rasmuſſen; — in Hals, 3. Sept.: — Lund 
4. Sept.: — Rasmuſſen; — in Elsfleth, 8. Sept.: Aligator, 
Krohn; — in Amſterdam, 7. Sept.: Sperwer, de Bor; — 
Maria, Stein; — in Hull, 5. Sept.: Carl Friedrich, —— 
in London, 7. Sept; Horus, Zeplien; — Johann, Verlaat; 
— in Shields, 6. Sept: Laß O' Donn, Wilſon; — Port⸗ 
land Rhede, 4. Sept.: Charlotte, Brandt. just 


Familien: Nachrichten. 
Berlobungen: Fel. Thereſe Schlenther mit Herra Ger 
richtsaſſeſſor Guftav Bendir (Inſterburg). Br 

Geburten: Ein Sohn: Herra Hermann de — 
Danzig); er Ingenteur M. Wilke e Cine 
ochter: Herrn Andre (Kl. Stärlack); Herra S. wit 
haus (Roſenau). 1 
Todesfälle: 
(Pr. Eylau); Herr Carl Albers (Memel). 


Verantwortlicher Redactent 9. Ridert in Danzig. 


1 2 


. Br — 


eine Prämie von 100 Thlin, den zweiten Brüſſel 


1 


err Steuer- Control Gerbinand Ruezner 


llen lieben Berufsgenoſſen in unſerer Pros 
‚Hinz Preußen, die in der manniafaltigſten 
Weile unfere Bemühungen, der XXIV. er 
1 deutſcher Land: und Fornwirthe hier 
der Prooin; einen würdigen Empfang zu 
bereiten, fo bingebend unterſtützt haben, ſagen 
wir hiermit öffentlich unſern tiefgefüblten Dank, 
da nur durch dieſe allſeitige Berheiliaunn es 
ermöglicht wurde, das bedeutungsvolle Feſt in 
deabſichtiatet Weile und für umfere Provinzial⸗ 
geneſſen unvergeßlich in Erſcheinung zu bringen. 
Königsberg, den 7. September 1863. 


Das Präſidium der XXIV. 


Verſammlung deutſcher Land- und 
Forſtwirthe. 
v. Saucken, A. Nichter, 
Julienfelde. Schreitlacken. 


Bekanntmachung. 

Zu’olge Verfügung von heute iſt in unſer 
andelör-giiter eingetra en, daß die Firma 
tegmund Hirſch hierſeloſt (Inbaber Kauf⸗ 

mann Sie mund Hir ch) erloſ den in. 

Thorn, den 5. S ptemb r 1853. 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung [4914] 


Bekanntmachung. 

Denjenigen Gewerbetreibenden der Stadt 
Darzig und der dazu gehörigen Vorſtädte, 
welche zu den Gewerbeſteuer⸗Abtheilungen 0, 
D. und EK. zahlen, die nach Vorſchriſt der Ge: 
ſetze vom 30. Mai 1820 und vom 19. Juli 
1861 Steuergeſellſchaften bilden, denen die Ber» 
tbeilung der Gewerbeſteuer unter ſich durch 
lbſt gewäblte Abgeordnete obliegt, machen wir 
ierdurch bekannt, daß wir zur Wahl der Ab⸗ 

geordneten pro 1864 und zwar: 
1) aus der Steuer eſelſchaft Liuur. C. Gaſt⸗, 
Speiſe⸗ und Schantwirthe, Conditoren und 


Bermiether möblirter Zimmer, einen Ters 


min auf 
Donnerſtag, den 17. September e., 


Vormittags 10 Ubr, 
2) aus der Steuergeſellſchaft Liur. D. Bäcker, 
einen Termin au 


Freitag, den 18. September c., 
Vormittags 10 Uhr, 
8) aus der St. uergeſellſchaft Liur. E. Flei⸗ 
ſcher, einen Term in auf 
Freitag, den 18. September c., 
Vormittags 11 Uhr. 
im rotben Saale des biefigen Rathbauſes vor 
dem Stadt⸗Sectetair Herrn Lohauß ange: 
ſetzt haben. 

Wir fordern ſämmtliche Gewerbetreibende 
der genannten Steuer⸗Claſſen bierdurch auf, in 
dem angeſetzten Termine pünktlich zu erſcheinen, 
unter der Verwarnung, daß gegen die Ausblei⸗ 
benden angenommen werden wird, ſie treten 
ten Beſchlüſſen der Eiſchienenen bei und geneh⸗ 

en die von dieſen getroffene Wah 
leich eiuig eröffnen 5 den Betheiligten, 
daß die Erſcheinenden reſp. die 

ohne Rüdiiat auf ihre Zahl 3 5 
werden zugelaſſen werden, daß ader, wenn Nie⸗ 
mand erſcheint oder Niemand feine Stimme ab: 
giebt, die Wahl durch den Magiſtrat erfolgen 


wird. 

Wer nicht pürktli zur feſtgeſetzten Stunde 
erſch int, wird, wenn bei feinem Ein tritt in das 
Term nslokal das Wä higeſckäft bereits begon⸗ 
nen da“, zur Wal nicht mehr zugelaſſen werden. 

Danzig ven 9. September 1863. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 10. September 
1563 in an demſelben Tage in das dieſſeitige 
Sandee Firmen⸗Regiſter unter No. 448, Col. 

eingetragen, daß die von der Frau Johaana 
Garoline Dertell geb Weſtphal zu Dan 
gig bisher geführte Gerte 
J. B. Oertell Ww. 
trloſchen ift- 
Danzig, den 10. September 1868. 2 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grod deck. 


[4920] 


14922 


... MI. 
Concurs⸗Eröffnung. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 
b 1. Abtheilung, 
den 9. September 1863, Nachmittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen der Kaufleute Gebrü⸗ 
der Mag und Benjamin Müller, Firma 
Gebrüder Müller hier, iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Taı der Zahlungs⸗ 
— auf den 8. September c. feſt⸗ 
ei:$t. 
5 — einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
Juſtiz⸗-Rath Hevelke beſtellt. Die Gläubiger 
des Wemeinſchuldners werden aufgefordert, in 


dem auf 
. > den 21. September er., 


Ganz vorzüglich schönen 
holländischen Edamer und Süss- 
n milch-Käse 


ferirt billigst 
a J. C. Gelborn. 


— pp) «ꝙꝙ , . TRRZETTN 
Um Ruͤckfracht zu erſparen Fortſetzung 


9 in ſehr ſchöner los iſt wieder vorräthig bei 


2 


Sec ece cee 


gest der Verfügung 


eat unter ber 9 


iſt an demſelben Tage die unter der gemein⸗ 
ſchaftlichen Firma: 


aus den hieſigen Kaufleuten: 


(ſeit dem 1. Augu 


D 
Kgl. Commerz⸗ 


des Ausverkaufs 


dauerhafteſter Regenſchirme in ſchweren ſeidenen Stoffen, 
Regenſchirme von Alpacca und engl. Leder, 

Regenſchirme in ächtfarbigen Baumwoll⸗Stoffen und 
En-tont-cas bei Alex. Sachs aus Cöln a R. 


[4642] Lauggaſſe No. 26, eine Treppe hoch. 


Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir wieder folgenden Beweis, welcher die 
Bewäbrtheit des von dem Apotbeter R. F. Daubitz in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße 19, erfundenen R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs betundet. 

Aerztliches Zeugniß. 

Ich habe den Kräut r Liqueur des Herrn Apotheker R. F. Daubitz in Berlin als 
ein ausgezeichnetes Hilfsmittel bei nervöſen Stockungen im Unter⸗ 
leibe und daher rührender Träxheit des Darmkanals mit habitueller 
Stublverſtopfung, bei chroniſchen Leberleiden, Blähſucht und torpi⸗ 
den Hämorrhoidalbeſchwerden, bei Magenſchwäche in Folge von 


Blutſtockungen bewährt gefunden. 
Leipzig, den 10. Auguſt 1863. 


Dr. J. Schleſinger, 
prakt. Arzt in Leipzig. 


Acutoriſirte Miederfage des von den Apotbeter N, F. Daubitz in Berlin 


erfundenen Kräuter⸗Liqueurs bei 


Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 4, 
Ad. Mielke in Prauſt, 

Jul. Wolf in Reufahrwaſſer, 
Louis Neuenborn in Kaliſch bei Berent. 


2 8 5 e eee 
Schottiſche Rhaygras⸗Saat (Lolium perenne) 160 
loss & Siewert, 


Comptoir: Hundegaſſe No. 128. 
SQ ces e. 


—— — nina mn 


vom 1. September * 

iſt in das hier geführte Firmen⸗Re⸗ Verpachtung 

mer eingetragen, daß der Kaufmann Carl de 8 der älteren Bordin 5 
Soeietät, gehörigen fe 


10 


14913 


—— 


betteln. 3 
Elbing, den 1. September 1863. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Gemäß Verfügung vom 10. September 1863 


drich Grünmigti in Elbing ein Han⸗ 


Montag, den 14. Septem⸗ 
ber 1863, Nachmittags 1 


Uhr, wird der unterzeichnete Mäk⸗ 
ler in der hieſigen Börſe 
das der älteren Bordings⸗So⸗ 
cietät gehörige, an der Mottlau 
beim Buttermarkt gelegene, um⸗ 
zäunte Feld 
an den Meistbietenden zur Pacht 
ausbieten. Die näheren Bedingun⸗ 
gen der Verpachtung werden im 
Termin ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 


[4903] 


Oertell & Hundius 


1) Herrmann Julius Caeſar O ertell, 
2) Carl Auguſt 1 1963) 50 
t 1863) beſtehende Handels⸗ 
Geſellſchaft in unjer Handels- (Geſellſchaſts)⸗ 
Regiſter unter No. 98 mit dem emerken ein⸗ 
getragen, daß dieſelbe in Danzig ihren Sitz hat. 
anzig, den 10. September 1863. 


und Admiralitäts⸗ 


14921 ar 5 ee den, und find auch ſchon von heute 
Bekannt ab bei dem Unterzeichneten einzu⸗ 
anntmachung. ſehen 215 
Zu Folge Verfügung vom heutigen Tage . ; [4916] 
iſt — 3 bier geführte Firmenregister heute Dan zig, den 11. Sept. 1863. 
ingeit n 
; 91) bei No. 54, daß die Firma Theodor Rottenburg, 


Li erau erloſchen ift, 

2) ad No. 119, daß der Kaufmann Albert 
Bahte in Schöneck daſelbſt ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma 


A. Bahte 


Stargardt, den 7. Septbr. 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Mäller. 
Vieh⸗ u. Pferdemarkt 
in Elbing. 


u Folge der nunmehr eingetroffenen Ge⸗ 
nebmigung der Königl. R gierung, zeigen wir 
hiermit an, daß am 

Dakine, den 21. September er., 
ein Markt für Maſt⸗ und Zuchtoieh und 
Dienſtag, den 22. September er., 
ein Markt für Fohlen und Pferde, bier in El⸗ 
bing, auf demſelden Platz wie im vorigen 
Jahre, an der Schillings Brücke, abgehalten wer: 
den wird. Nähere Auskunft auf portofreie An⸗ 
frage ertheilt 


betreibt. 
Pr. 


[4891] 


a = 
Regelmäßige Dampfſchifffahrt 


Dampfſchi 
wiſchen 
Danzig. Tiegeubof (Blatenbof) u. Elbing. 
Die Bampfſchiſſfe Inſins Born u, Linan 
fahren jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag, 
Morgens 7 Uhr von — — 
77 7 71 ng, 
und befördern Paſſagiere und Güter zu außer⸗ 
ordentlich billigen Fahrpreiſen. 

Nähere Auskunft ertheilen die Herren 
Ballerſtädt & Co. (Comptoir Burgftrabe 6), 
in Danzig und der Unterzeichnete in Elbing. 
14055 Jacob Nieſen. 


2!!! BE ee en 
7 bin Willens, mein Grundſtück in Laab e, 
Stubmer Kreiſes, beſtehend aus Wohn: 
und Wirihſchafts⸗Gebäuden, einer holländiſchen 
Windmablmühle und einer Hufe culmiſch Land, 
aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
zu verkaufen. Käufer werden erſucht, ſich bei 
mir zu melden. 4893 
Butſchke, in Laabe bei Altmark. 


5 das Comité 
für die weſtpreußiſche landwirthſchaftl. 
Ceutral⸗Stelle. 
Elb ing, den 4. Auguit 1863. 
2 


[3806] Geysmer i A. 


Alle Arten 


Kalender 


8 pro Anno 1864 
erhielt und empfiehlt 
W. v. Kampen, 
Jacobsthor. 


Fr find täglich friſch 
Speck⸗Flundern u debe u. wer 
den auch auf frankirte Beſtellungen nach außer! 
halb, gut verpackt, verſendet durch 

44900 A. Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


[4770] 


2 


. 


N an DD Sum 


Sefgebele der Isracliten, 


gebunden und geheftet 
ſind in großer Auswabl vorräthig bei. 


Const. Ziemssen, 
Langgaſſe No. 35. 4926 


Billardballe, Kegeltugeln u Kegel offerirt 
Schramm, Frauengaſſe 52. — . . 1 


Friſche Colcheſter⸗ 
Auſtern empfingen u. 


empfehlen 


Gehring & Denzer, 
Weinhandlung. 


Pferde⸗Verkauf. 
Die auf der lancwir oſchaftlichen usſtellung 
5 Köniysberg zur Verlvoſung an ekaufte 
uchsſtute, welche auf Nr. 4631 gewonnen wor⸗ 
den, ſteht Neugarten No. 28 zum Verkauf. 


Zur Notiz! 


In einigen Tagen wird man den Badearzt 
Herrn Dr. Müller aus Coburg über Gicht 
perfünlich conſultiren. Gichtkrauke, die dieſe 
Gelegenheit zu benugen wünſchen, wollen ihre 
Adreſſen unter C ire A. W. 4891 binnen 
3 Tagen in der Exped. dieſer Big. einſenden. 


Seebad Bröſen. 


Das geitern zu morgen Soantag ange: 
kündigte Badefeſt findet nur bei günſtiger 
Witterung ſtatt, bei ungünſtiger Witterung wird 
daſſelbe bis auf weiteres aufgeſchoben. 

12 Piſtorius. 


GAMBRINUS-HALLE. 


Sonnabend, den 12. September, 


vorletztes Concert 


d. Leipzi er Couplet⸗Säuger⸗Geſellſchaft. 
Anfang 8 Uhr. Entree 3 % 9171 


Circus Suhr & Hüttemann, 


Danzig. 
Sonnabend, den 12. September 1863: 
Vorletzte große Vorſtellung. 
Zum letzten Male: i 
E Bei 1 Preiſen. EU _ 
i —— a 


E ee 
Erſtürmung v. Conſtantine. 


Große equeſtriſche militairiſche * 
1 Act und 6 Table in Scen 1 


ae ec anten mo Goſtümen. 
am Donxerſtag unentſchieden geblies 
bene Ringkampf des Herrn Jean kütt. 
gens mit gern Kowitzki joll unbedingt 
E Ende geführt werden. 
Einer muß fallen!!! EM 
Mocgen Sonntag, den 13. September 1 53. 


iderruflich 


2 unwide 
letzte Vorſtellungen. 


Um 4 Ubr Nachmittags und 75 Uhr Abends 
Ringkampf mit Herrn O. Heygster aus 
Königsberg, genannt der „Wadenkonig.“ 

S Die Direction erſucht alle Diejenigen, wel 
noch Forderungen zu haben vermeinen, ſich dis 
Sonntag Nachmittag in der „Hoffnung“ 
mit den Rechnungen einzufinden. 


4401] uhr & Hüttemann. 


uhr K Huter 
Angekommene Fremde am 10. Septbr. 1863. 

Eugliſches Haus: Dom.⸗Pächter v. Kries 
a. Oſtrowitt. Kaufm. Lowe a. Hamburg. 
Frl. Schauſpielerinnen Krüger a. Berlin, Frl. Gerber 
n. Schweiter a. Stettin u. Frau Täudert a. Prauſt. 

Hotel de Berlin: Lieut, v. Schröter a. 
Königsberg. Kaufl. Lutz u. Mittler a. Berlin, 
er. a. Lüldenſcheid, Küttge a. Dühren, Rämtler 
a. Elberfeld, Siemonfopn a. Polen, Rowe a. 
Memel, Mager a. Crefeld. Rentier Neumann 
a. Dresden. 

Hötel de Thorn: Gutsbeſ. Lehmann n. 
Gem. a. Krenzolv, Beyer a. Yawabo, v- Zufos 
witz a. Cart haus. Partitulier Leinweber a. Kös 
nigsberg, Kaufl Jünter a. Magdeburg — 
d. Leipzig, Andersen a. Stettin. Zrau Öutäbel. 
Kerchmann n. Frl. Schweſter a. Breslau. Frl. 
Juſt a. Sch wintſch. 

Walter 's Hotel: Ober⸗Telegraphen⸗ Inſp. 
Poſt a. Königsberg. Afi curanz⸗Inſp. Seelmann 
a. Berlin. Kaufl Naunenderg a. Stufm, Wi⸗ 
linski a. Gerdauen. Frl. Ehrentbal a. Cbslin. 

Hotel zu den drei Mohren: Gutsbeſ. 
Brauns a, Kamerau, Kirchner a. Keldug. Dos 
mainenpächter Burmeiſter a. Mählbanz. Fabrik. 
Müller a. Berlin. Kaufl. Kolbe a. Zanow, 
Küchler a. Gotha, Hörnig a. Stettin, Nippel a, 
Remſcheid, Weis a. Mainz, Renius a. Caſſel, 
Nieſe a. Elberfeld, Conradi a. Braunſchweig, 
Seibiſch a. Köln. 

Deutſches Haus: Opernſänger Geras a. 
Berlin. Glasfabritant Sudert u, Architect 
Weinlich a. Königsberg, Rentier Döbling a. 
Wangerin. Pfarrer Spanke a, Oſiek. Gutspächter 
Rendorf a. Ristow. Mühlendeſ. Strandes a. 
Simons dorf. Oeconom Fechter a. Carthaus. 
Apotheker Miliſch a. Schwetz. Bauführer An⸗ 
ben a. Heiligenbeil Decan Dalmann a. Stuhm. 


Förner Trapp a. Roltau. Kaufl. Raſchke a. 
onitz, Lenz a. Labes, Stendal a. Thorn, Freitag 
a, Cöslin, Thiedemann a. Berlin. 
Bujack's Hotel: Gutsbeſ. v. Wuletzke a, 
Brandenburg. Director der Strom⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Höhne u. Seilermeiſter Lorenz a. 
Landsberg Shiffscap:, Du lecke a. Stralſund. 
Hotel de Oliva: Kaufl. Pilger a. Pempel⸗ 


fort am Rhein, Nolken a. Berlin. Decan Bader 
a Tiegenhagen. E 


Drud und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


